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Schön, wenn man Menschen trifft, deren Köpfe den gleichen Innenarchitekten hatten. 
unbekannt

Deckengemälde in der griechisch-orthodoxen Klosterkirche der Heiligen Apostel am 
See Genezareth, Israel. Jesus inmitten der Heiligen holt die Toten aus den Gräbern. Er 
besiegt den Tod. Unter seinen Füßen der Tod und die Schlüssel zu den Gräbern.

Impuls zu Allerheiligen und Allerseelen

Freud und Leid 
Liebe Schwestern und Brüder,
Freu und Leid liegen oft dicht bei-

einander. Das liegt nicht nur daran, 
dass in vielen Fällen „des einen Leid 
des anderen Freud“ ist, wie es ein 
Sprichwort behauptet. Wir sehen es 
auch am kommenden Festtag, dem 
Hochfest Allerheiligen. Eigentlich ist 
dies ein ausgesprochen fröhliches 
Fest, schließlich gedenken wir an 
diesem Tag sämtlicher Heiligen, also 
nicht nur derer, die einen eigenen 
Gedenktag haben oder derer, die 
offiziell heiliggesprochen wurden. 
In das Gedenken sind auch all jene 
mit hineingenommen, an die – ob-
wohl sie ein heiligmäßiges Leben 

geführt haben – heute niemand 
mehr denkt und eben auch jene, 
die nicht hochoffiziell „zur Ehre der 
Altäre“ erhoben wurden, wie es im 
Kirchensprech heißt. 

In die Freude über all die Heili-
gen mischt sich aber spätestens am 
Nachmittag ein Hauch von Trauer, 
wenn wir auf den Friedhöfen all 
unserer Verstorbenen gedenken. 
Dieses Gedenken gehört eigent-
lich zum Allerseelentag, also zum 
2. November, wird aber in unseren 
Breiten aus pragmatischen Grün-
den bereits am Allerheiligentag 
begangen. Ich finde das schade, da 
das Hochfest Allerheiligen davon 

immer ein wenig überschattet wird 
und somit gar nicht richtig zur Gel-
tung kommt. Andererseits gehören 
nun mal beide Seiten der Medaille 
– also Freud und Leid – zum Leben 
dazu. Als Christ kann ich Gott bei-
des hinhalten und – wenn es gut 
läuft – auch annehmen. Das kann 
uns dieser Tag jedes Jahr aufs Neue 
verdeutlichen. Deshalb sollten wir 
uns die gute Stimmung nicht ver-
derben lassen. Und vielleicht liegt 
ja auf einem unserer Friedhöfe 
ein „stiller Heiliger“, wer weiß das 
schon? Das wäre dann wieder ein 
Grund, sich zu freuen.

Dirk Mettler, Diakon

	 Heiligkeit ist nichts 
anderes als in Fülle 
gelebte Liebe.  Benedikt XVI.

Foto: Brehm
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Trost für Trauernde
Wir müssen nicht ausdenken und 
beschreiben können, wie das Leben 
nach dem Tode aussieht, es gnügt zu 
wissen: Im Augenblick, in dem mein 
irdisches Dasein zu Ende ist, bin ich in 
Gottes Hand und dort, wo der ist, des-
sen Namen ich trage. Es ist eine einfa-
che, aber überwältigende Erkenntnis: 
wir werden sterben, aber nicht tot sein.

Heinrich Kahlefeld

Zum Gedenken an unsere Verstorbenen

Berthold Dahlem, Vallendar, 85 Jahre

Jede und jeder von uns ist  
zur Heiligkeit berufen

Wir stehen unter dem Eindruck von schreckli-
chen Kriegen, Hungersnöten, unendlichen Fluchtbe-
wegungen und wachsenden populistischen und an-
tisemitischen Bevölkerungsgruppen. Hat das etwas 
miteinander zu tun? Wirkt Allerheiligen da nicht 
entrückt und abgehoben?

Bei näherem Hinsehen nicht. Allerheiligen: hier 
geht es doch um all jene Persönlichkeiten, Frauen 
und Männer, die genauso in chaotischen, krisenrei-
chen und kriegerischen Zeiten gelebt haben wie wir 
jetzt, nur: sie haben Halt gefunden!

Die Heiligen haben es geschafft, mitten ins Cha-
os einen wichtigen Impuls zu setzen, das Charisma 
einzubringen, das Gott ihnen mitgab, wie er jedem 
Menschen ein besonderes Charisma mitgibt: Fran-
ziskus die Liebe zur Natur und den Menschen und 
die Leichtigkeit, die durch ein bewusstes Leben in 
Armut entstehen kann. Eine große Liebe zu den 
Kranken und Armen, wie Elisabeth von Thüringen 
sie hatte und einbrachte. Klarheit und Weisheit, 
Führungsstärke und tiefe Liebe zu Jesus von einer 
Theresa von Avila. Ein Maximilian Kolbe, der freiwil-
lig sein Leben opferte in Ausschwitz für einen jun-
gen polnischen Familienvater. 

Jede und jeder von uns ist zur Heiligkeit berufen. 
Was ist mein Charisma, welche Fähigkeiten und Ga-
ben hat Gott in mich hineingelegt, mit denen ich an 
seiner Welt mitbauen darf? Was kann ich besonders 
gut, was geht mir leicht von der Hand, was erfüllt 
mich? Das einzubringen hilft, unsere Welt ein Stück 
besser und heiler zu machen. 

C. Munding
Foto: NoName_13, Pixabay
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Pater Raimund Weber SAC verstorben
Am 17. Oktober  ver-

starb in Limburg Pallotti-
nerpater Raimund We-
ber SAC im Alter von 87 
Jahren. Er war von 2002 
bis 2008 in unserer Pfar-
rei als Pfarrer tätig. 

Am 10. Juni 1937 in 
Niederfischbach gebo-
ren, begann er 1958 sein 
Noviziat bei den Pallotti-
nern in Olpe. Am 25. April 
1963 legte er seine Ewige 

Profess ab und wurde am 19. Juli 1964 zum Priester 
geweiht. Bis 1989 wirkte er als Lehrer am Gymnasium 
der Pallottiner in Rheinbach und als Dozent für Allge-
meine Pädagogik in Köln. Ab 1995 war er Rektor der 
Hausgemeinschaft der Theologischen Hochschule in 
Vallendar und Dozent für Religionspädagogik. 2002 er-
füllte sich sein Lebenstraum, als er Pfarrer in St. Mar-
zellinus und Petrus in Vallendar wurde, wo er bis zu 
seinem Weggang 2008 aufgrund seiner Fröhlichkeit 
und seines liebevollen Wesens sehr geschätzt wurde. 
Anschließend wechselte er nach Limburg, wo er als Vi-
zerektor und Ökonom tätig war. Trotz nachlassender 
Kräfte blieb er sich treu. Am 17. Oktober 2024 verab-
schiedete er sich leise und still aus diesem Leben.

Aus dem Nachruf von Pater Markus Hau SAC, Provinzial
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Pater Weber bei der Feier seines 
70. Geburtstages mit der Pfarr-
gemeinde
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Klarheit
Du siehst alles ein biss-
chen klarer mit Augen, 
die geweint haben.  

Marie von Ebner-Eschenbach

Groll mit 
sich 

herumtragen ist 
wie das Greifen 

nach einem  
glühenden Stück 

Kohle in der  
Absicht, es nach 

jemandem zu  
werfen.  

Man verbrennt sich 
nur selbst dabei.  

Buddha
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     Verwandlung
        Genau  
          in dem Moment,  
      als die Raupe dachte,  
    die Welt geht unter,  
  wurde sie  
zum Schmetterling.

Peter Bernay

Es ist schön, jemanden zu kennen, 
bei dem man vor lauter Spaß den 
Ernst des Lebens vergessen kann.  

Unbekannt

Es ist schön, jemanden zu kennen, 
bei dem man vor lauter Spaß den 
Ernst des Lebens vergessen kann.  

Unbekannt

Foto: mdnirob121, pixabay
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Kennzeichen eines heiligmäßigen 
Lebens sind unter anderem  
Durchhaltevermögen, Freude, 
Sinn für Humor, Wagemut,  
Gemeinschaftssinn und Gebet. 

Nach Papst Franziskus
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Aktuell  ist ein Info- und Impulsblatt der Pfarrei Vallendar St. Maria Magdalena und erscheint alle zwei Wochen. Kontaktadresse: Pfarrbüro, 
Beuelsweg 4, 56179 Vallendar, Telefon: 0261 963190, buero@pfarrei-vallendar.de, Gestaltung und verantwortlich für den Inhalt: Claudia 
und Heinrich Brehm.

GOTTESDIENSTE & Termine
St. Marzellinus und Petrus, Vallendar
•	 01.11., 11.00 Uhr: Hl. Messe zu Allerheiligen an-

schließend Gräbersegnung auf dem Friedhof
•	 02.11., 18.00 Uhr: Hl. Messe Jahrgedächtnis für + Frau 

Barbara Nebenführ, Sechswochenamt für + Frau Elisabeth 
Leicht, für + Hans Kreul, für + Hermann Münz

•	 03.11., 18.00 Uhr: 12. Vallendarer Evensong
•	 07.11., 17.00 Uhr: Statt Friedensgebet: Gedenk-

feier für die Opfer der Reichsprogromnacht
•	 09.11., 17.00 Uhr: Firmung
•	 17.11., 11.00 Uhr: Familiengottesdienst
St. Peter und Paul, Urbar
•	 01.11., 14.00 Uhr: Gräbersegnung Friedhofshalle Urbar
•	 03.11., 11.00 Uhr: Hl. Messe
•	 16.11., 18.00 Uhr: Hl. Messe
St. Georg, Niederwerth 
•	 01.11., 15.00 Uhr: Gräbersegnung Friedhofshalle
•	 02.11., 16.30 Uhr: Hl. Messe mit der freiw. Feuerwehr, 

für + Herrn Ulrich Isaak, ++ Eheleute Getrud und Heinz Kes-
selheim sowie ++ Inge und Josef Stein

•	 13.11., 18.00 Uhr: Hl. Messe
Kreuzkirche, Mallendarer Berg
•	 10.11., 11.00 Uhr: Hl. Messe
Generationenzentrum St. Josef
•	 06.11., 10.00 Uhr: Hl. Messe
•	 16.11., 12.00 Uhr: Gedenkfeier mit Gottesdienst

Segen
Das Sonnenlicht möge 
auf deinem Fenster-
sims schimmern und 

die Gewissheit in 
deinem Herzen, dass 
ein Regenbogen dem 

Regen folgt. 

Die gute Hand eines 
Freundes möge dir 
nahe sein und Gott 
möge dir dein Herz 

erfüllen und dich mit 
Freude ermuntern. 
Irisches Segensgebet

Pfarrbüro 
Öffnungs- und telefonische Sprechzei-

ten: Montag und Freitag von 9 Uhr bis 11 
Uhr und Mittwoch: 15 Uhr bis 17 Uhr. Ter-
mine außerhalb der Öffnungszeiten nach 
Vereinbarung. Telefon: 0261 963190,  
E-Mail: pfarrei.vallendar@bistum-trier.de. 
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Zum Schmunzeln
Julia soll für den Gemeindebrief einen Bericht über 

den Messdienerausflug schreiben: 
Auf unserem Ausflug machten wir bei einer Kirche 
Rast, wo uns der Pfarrer freundlich begrüßte und 
anbot, uns zu fotografieren. Unsere Obermessdie-

nerin gab ihm sofort das Jawort.

Firmung in Vallendar
Die nächste Firmung im Pastoralen Raum, wird im 

November 2024 stattfinden. In der Kirche St. Marzelli-
nus und Petrus Vallendar wird die Feier am Samstag, 
9. November 2024, um 17:00 Uhr angeboten. Die Fir-
mung wird von Jugendpfarrer Domenic Lück vorge-
nommen. Für die musikalische Gestaltung gibt es eine 
„Firmband“.

	 Unsere Seele ist wie ein Vogel, der dem Netze 
der Vogelsteller entronnen; das Netz ist zerris-
sen, und wir sind befreit. Psalm 124,7
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